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WIrgriedrich Auguſtus
Zoevon GOttes Gnaden Konig

n in Pohlen Groß-Herthzog inS wLitthauen zu Rruſſen in
USopreuſſen Mazovien Samo—

lachien Liefland Smolenscien Sevrrien
und Zſchernicovien Hertzog zu Gachſen Ju—
lich Cleve /Werg Sngern und Weſtphalen
des Heil. Romiſchen Reichs ErtzMarſchall
und Churfurſt Landgraff in Shuringen
Marggraff zu Meiſſen auch Ober- und Nie—
der-Laußitz Burggraff zu Magdeburg Ge—
furſteter Braff zu Henneberg Graff zu der
Marck Ravensberg und Warby Herrzum
Ravenſteinec. Uhrkunden hiermit und thun

Hiedermanniglich zu wiſſen. Demnach wir
aus bewegenden Urſachen wie in denen ubri—
gen ſamtlichen Stadten Unſers Chur-Fur—
ſtenthums Sachſen und incorporirter Lan—

A2 DdDel,



de alſo auch in Unſerer Stadt Budißin die
General-Conſumtions Acciſe biß auf Aen
derungeinfuhren zu laſſen entſchloſſen iedoch

darbey in gnadigſte Erwegung genommen
daß allda inſonderheit auf Srhaltung derer
Comnnercien zu refleckiren ſey geſtalt denn
Unſer Wille iſt daß dieſelben von dieſer
ConſumtionAcciſe dergeſtalt befreyet blei—
ben daß weder durchgehende Waaren und
Handels Güther noch auch inſonderheit die
im WGande tabricirte Duche und Leinwand
wenn ſelbige auſſer Landes oder auf die hteſ
ſen nach Leipzig und Naumburg in gantzen
verſendet werden ſowohlbey dem Fabrican-
ten als Gandelsmann es mogen Commis-
ſiones oder Proper-Guther ſeyn damit be
leget noch mit Viſitationen oder anderm
kuffenthalt beſchweret werden ſollen es
ware denn daß ſich redlicher Verdacht eines
Unterſchlages accisbarer agtucken irgends
wo ereignete:

Als



Als haben wir aus ſonderbarer Gandes
Vaterlichen Zuneigung zu gemeldter Stadt

nicht nur die Einrichtung unter der Dire
ction Unſerer General-Accis-Inipection
von Unſeren Lieben Wetreuen dem Wathe
daſelbſt nach des Orts und derer Jnwohner
Convenientz und Gelegenheit machen laſ—
ſen ſondern auch ietztgedachtem Rathe die
Einnahme und Verwaltung mit allem was
darzu gehoret auf ein Jahr lang nach einer
demſelben daruber unterm dato den 12. No-
vembr. Anno 17oʒ. gnadigſt ausgeſtellten
Verſchreibung auf gewiſſe Maße anver
trauet. Machdem Uns nun das Project
der Sinrichtung allerunterthanigſt einge—
ſchicket Wir auch ſolches bey lInſerer Gene—

ral-Accis- Inſpection nothdurfftig uberle
gen laſſen und darauff Unſerr allergnadigſte

Approbation ertheilet; So haben Wir
der Nothdurfft befunden daſſelbe vermit

A3 telſt



telſt offentlichen Anſchlages zu mannigli—
ches Wiſſenſchafft zu bringen damit ſo wohl
im Abfordern als mit der Abgabe eine ge—
wiſſe Regul verhanden ſey nach welcher ſich
allenthalben zu achten. Es lautet aber

ſelbiges wie folget:



Vom Sectrancke.
1. Vom Wein und Weinhefen.

Vom Eymer auslandiſchen koſtl. Spaniſ
Secc Ober-Ungar und dergleichen

Von deio NiederUngar. Rhein. Moſel. N
cker. 2 2

Krantz. FranckWein
Bohmiſchen

2

Meißniſchen

Moit 2Und alſo nach Proportion von kleinerm

Gemaße.Weinhefen vom Eymer
WeinEßig einheimiſch

8 2Vona Kanne frembden

2. Von Brandtewein.
Von einer Kanne Rheiniſchen Poluiſchen

auch FrantzBrandtewein
Von einer Kanne auslandiſchen mit Anis

Lalmus Citronen Angelicken und andern
Sachen abgezoaenen Brandtewein

B Kon einer Kanne ornBrandtewein ſo aus
andern Orthen da die Acciſe nicht iſt an

hero gebracht wirtd J
Da.



Viyi. vDa aber die Acciſe iſt und hergebracht wird
von der Kanne J uVon einer Kanne ſo ein Schencke von einem2

Brandteweinbrenner Kannen- Eymer-
oder Faßweiſe erkauffet und wieder ver
kauffet

Von einer Kanne unabgezogenen Brandte
wein ſo die Apothecker Laboranten Mate-
rialiſten auch die Brandtewein-Brenner
ſelbſt oder andere diſtilliren und abziehen

Wenn der in hieſigem Accis- Diſtrict gebrandt
Brandtewein von dem Brenner ſelbſt un
abgezogen verkauffet wird ſo darff er uber
die vom Schrote oder andern Ingredienti-
en erlegte Acciſe weiter nichts geben

Von einer Tonne Bier- Hefen  242Sodoch der Kauffer zu entrichten ſchuldig.

z. Vom Biere.
Von einem vier Tonnen- oder zwey Viert

haltenden Faſſe auswerts gebraueten Bie
re Weitzenen oder Gerſtenen J 1. 6.
oder von einem Viertel S.Von hieſigem StadtBiere einem Faſſe oder

zwey Vierteln J.kymerGeld von jedem Eymer —Aie
Und



Thl. Gr. PfUnd wird hbagegen eine Kanne von frembden
Bierebeh hieſigemKeller wie auch hieſigen
Biere umm. Vf. erhohet und fur das darzu
gebrauchte Maltz nichts gegeben.

von einem Viertel aber ſo auff das Land ge
het wird von Verkauffern gegeben J 4. 24. Von Eßig.

Von einem Eymer frembden Wein-Eßig ſo
zur Stadt von einem nicht accisbaren Or—
te hieher gebracht wird 12. 27 2

Da aber dergleichen von einem accisbaren
Orte hieher gebracht wird giebt der Kauf

fer  Z. 2vom Eymer dergleichen ſo in dieſer Stadt ge

machet wird 8B8.vom Eymer Eßig von frembden Biere wenn
ſolcher in die andere Hand köönmmt e1. G.

von hieſigemWierEßig ſo hier verkaufft wird
wird nichts gegeben.

Cab. II.
Von Vetreyde Mehl und Zugemuſe.
1. ſo zur Stadt gebracht und beym Eingange

angegeben und veracciſiret werden
muſſen.

Vom Scheffel Weitzen Korn Gerſte Wi
cken



ſAu. Ecken Hafer Heidekorn auch rohen und
ungeſtoſſenen Hirſchen giebt der Kauffer
und ConſumentUnd darff der Traitteur und Gaſtwirth auche

dieſes nur ſo hoch und nicht doppelt ver—
geben.

2. von dergleichen einzeln nach proportion
vom Viertel

Und von2. Metzen ſo der Verkauffer unterm
Thore vergiebet

Dieſen lmpoſt giebet auch ein ieder Burger
von ſeinem auf denen StadtFeldern erbau
eten Zuwachſe wenn er ſolches ſelbſt con—
ſumiret wenner es aber verhandelt ſo
giebt es der Kauffer.

Jngleichen was die Muller von ihrem Metz-
Korne verkauffen wird dieſer Impolt hier—
von entrichtetEin Getreyde-Handler giebet von obigemGe—

treyde vom Thlr. des Einkauffs 7

vom Scheffel Erbſen ausgemachten und ge
ſtoſfenen Hirſe/ Grutze und Graupen

vom Scheffel Lein-Mohn- und Rube-Saa

feilen Verkauff gebracht oder auch von
Mul—

ll

men I.vom Scheffel Weitzen Mehl ſo anhero zum



Mullern und Mehl-Handlern allhier ver Thl. Gr. Bf.
kaufft wird

B.welches der Verkauffer geben muß.
vom Scheffel Korn-oder Rocken-Mehl

g.vom Scheffel Weitzen-Mehl ſo anhero zur
Hauß. Conſumtion herein kommet

2 J 4. 2vom Scheffel KornMehl zum Haußbacken 3.
Die vomLande herein kommendeBrodte wer—

den nach dem Mehle oder ſo viel deren von
einem Scheffel gebacken werden gleich dem
Banckbacken vergeben.

Die aber in dieſem Accis-Diſtricte wohnen
und das Getreyde im Eingange und hieſi—
gen Muhlen vergeben haben pastren
frey.

Ein frembder Kuchen-Backer oder Pfeffer—
Kuchler giebt vom Thlr. des Werths -e 1. G.

Ein hieſiger aber weiler das Mehl und ande—
re ingredientien veracciſiret bleibet hiervon
frey.

Und alſo iſt auch nach proportion von obigem
Getreyde das kleinere Gemaſſe zu verge
ben.

2. Beym Ausgange wenn es in die andere
Hand kommt veracciſiret wird.

Ba Vom



Vom Scheffel Weitzen Korn Hafer Ger
ſte Wicken Heydekorn rohen und unge
ſtoſſenen Hirſen 7 7

vom Scheffel Erbſen wird nichts gegeben.
vom Scheffel geſtoſſenen und ausgemachten

Hirſen Linſen Grutze Graupen Lein
Hrohn und Rube-Saamen

2

Und alſo nach proportion von kleinem Ge—
maſſe.

3. So zur Muhle gebracht und allhier conſu-
miret oder verhandelt wird.

Voneinem Scheffel BrandteweinSchrot
vom Scheffel Weitzen zum Banckbacken oder

Mehl-Handel 7 2

von einem Schenel Korn dergleichen 2

von einem Scheffel Weitzen zum Hauß—
backenvon einem Scheffel Korn dergleichen2 7

von dem gemengten Weitzen- und Korn

Getreydigt giebet dem Weitzen gleich.
von dem Korn und GerſtenGemenge wird

nach Kornveraeben.
von einem Scheffel Gerſte zum Brodte
von einem Scheffel Weitzen Gerſte/ Hafer

und Heyderorn auch roh und ungeſaoſſe—
nen

Thl. Gr.

2

J.



nen Hirſe zu Grutze Graupen und derglei
chen zum Zugemuſevon einem Scheffel Getreyde zur Maſtung2

durchgehends Il 2

von einem Scheffel Weitzen zur Starcke oder

Puder 7von einem Scheffel Weitzen oder Gerſten—7

Maltz zum Eßigbrauen ohne Unterſcheid

Cabp.
Vom Banck-und Hauß-Schlachten.

1.Vom Banck Schlachten.
Von einem Ochſen oder Stier durchgehends
von einer Kuhe

von einem Schweine
So es aber finnigt die Helffte und da es

gar nicht gebrauchet werden kan pasſiret
es frey.

vom Kalbe Hammel Schafe Ziege oder
Ziegen-Bock

vom SpanFerckel
vom SaugeLamme oder Zucklein

2

Dieſen impolt geben auch die Traitteurs,
Gaſt-Wirthe auch Gar-Koche und alle
diejenigen ſo es onentlich verſpeiſen.Aa

Hingegen geben die Keiler ſo lange der

B 3 J Kekriler-



KeilerSchlag wahret uber die vorigen
gewohnlichen StadtAbgaben

Von einem Ochſen
von einer Kuhe 2*

von einem Schopſe oder Schafe

2. Vom Hauß-Schlachten.
Vom Ochſenoder Stier ohne Unterſcheid
von einer Kuhe
vom Schweine eun 2

vom Kalbe Hammel Schaf Ziege oder
Ziegen-Bock

vom SpanZFerckel
vom Sauge-Lamm oder jungen Ziege
von einem Welſchen oder Caleeutiſchen Hahn
vonriner dergleichen Henne
von einer Ganß

Car. V.Von allerhand Victualien und Hocker—
Waaren an Butter Kaſe Speck Schmeer

Schullen Stock- und Klipp-Fiſchen Pick—
Aingen Heringen und dergleichen

Giebet der Kauffmann welcher damit han—
delt vonioo. Thlrn.

oder vom Thlr.
224 uueee

n

Der
2.



Derjenige ſo dergleichen Waaren eintzeln
PfundGroſchen- und Pfennigweiſe ver—
kaufft es mag ſolches der Kauffmann ſelbſt
oder Hocker thun giebet uber vorigen
Handlungs  Impoſt. noch von einer Tonne

Hering unn

von einem Schock Schullen HalbzFiſche oder
Plateiſen

5

Stockfiſch ſo eintzeln oder Pfundweiſe ver—
kaufft wird vom Centner e

von einem Schock Speck- oder Tonnen
Picklinge

vom Schock StrohPicklingen
von andern Dingen aber ſo Stuckweiſe nicht

beleget an Hocker impoſt vom Thlr
Die frembden Kauffleute und Cramer welche

dergleichen Victualien zur Stadt bringen
auuſſerhalb den Jahrmarckten pom Thlr.
Jn denen Jahrmarckten vom Thlr.
Von allerhand Delicatelſen auch Jtaliani

ſchen Spaniſchen und andern auslandi
ſchen Victualien als: Piſtacien Pienien

Mandeln Nudeln Sertellen Datteln
Parmaſan und andern frembden Kaſen Oli
ven Salh Capern Brucken Thee, Coffee,
Chocolade und dergleichen auch friſchen

und

Zhl.



Lhlitund trockenen Lachs und Hamburger
Fleiſch es mogen damit die Jtalianer oder
andere Cramer handeln oder auch die Con-
ſumenten ſelbſt ſolche von andern Orten
anhero kommen laſſen vom Thlrtr.

Feigen Cibeben Nuſſe Maronen und der
gleichen vom Thlr. des Werth

Kapern Baum-Oechl vom Werth des Thlrs.
Pomeranzen, Pom deSine und Citronen vom

Stucte
Von allerhand vom Lande eingebrach

tten Feder-Vieh und Victualien.
Von ein paar Taubn
von einem jungen Huhne
von einem alten Huh
von einem Capauu Evon ein paar zahmen Enten a2. Pfen.—
von ein paar wilden Entena 3. Pfen. 2
Eine Mandel Fincken und andere gemeine

Vogel an

Eine Mandel Droſſeln oder Lerchen an

Grams Vogel oder Ziemer vom Stuct
von Auerhahn oder Henne Trappen Faſan
von einem Birckhahn oder Hene
von einem Haſelluhn

Von



Von einem Rephun und Schneppen Thl.

von einem Haſen
von einer Kanne Butter

2Jngleichen von 2. Gr. Butter ſo Wecken
weiſe herein gebracht wird
Und muſſen alle und iede Gevaſſe worein

die Butter geſchlagen ausgerechnet
werden.

von einer Mandel Ziegenoder SchafKaſe
Eine Mandel Aberdammer Kaſe
von einer Mandel Kuh- oder Quarck-Kaſe
Eyer von einer Mandel
von vier Kannen Milch ſo vom Lande herein

kommet
von einer Mandel Krebſe oder Schnecken
Schmerlen Elritzen und dergleichen nach

dem Werthe von 2. Gr.
von Forellen und Aalen vomWerth des Thlrs.

oder von 2. Gr.
von Karpfen Hechten Perſchken Barmen

e

2

Karauſchen Schleyen ſo vom Lande in die
Stadt gebracht und einzeln verkaufft
werden von2z. Gr.

Wann aber dieſe Centner-weiſe herein ge
bracht und verkaufft werden
von dem Centner Hechten

C und



und vo:n denen Karpffen ein Centner
oder:

vonj?nem von einem Stein
von dieſem aber

Und muſſen die Fiſch-Handler ſie mogen die
Fiſche anhero bringen oder nicht ihrer
Hun. dlung wegen an dem Orte ihrer Woh
nung allhier obigen lmpoſt ohne Unter
ſcheid entrichten.

Jngleichen muß ein jedweder ſo ſelbſt Krebſe
oder Fiſche fannget oder von dem Lande her—

Thl.

ein bringet zur Conſumtion von 2. Gr. ge—
ben

2

Ein Viertel gebacken Obſt als Pflaumen
Kirſchen Aepffel Birnenrc.

oder:
Voneiner Metze
von einem Trage-Korb grune Erbſen Pflau—

men,/ Kirſchen Wein-Trauben und der—
gleichen

von einem HandKorbe dergleichen
von einem Schock Pfirßgen Morellen Abri

coſen
voneinemscheffel gelben und weiſſen Ruben

und von einem Viertel
von 1. Scheffel dergleichen trocknen Ruben

und

Gr.

J.



und von einem Viertel hi. Gr.4von einer Metze —2
J.von einem Schock KrautHaupte

2.
7

Von allerhand anderm Obſt und Garten—
Gewachſe als Erdſchocken Spargel Me—
lonen Gurcken Meerrettich Peterſilgen
Salat Majoran Thimian Lamperts
Haſel- und Welſche Nuſſe Krauter Zwie
beln und dergleichen ſo ein Frembder oder!
Landmann herein bringet vom Thlr.

2 5 9.Ein hieſiger Burger aber ſo dergleichen von
Lande bringet und ſelbſt conſumiret giebe
eben ſo viel.

Der Hocker/ ſo dergleichen verkaufft vom

Thlr. 2 2 J.Die Gartner allhier vergeben ſolche ſelbſt äll
hier erzeugende Obſt-und Garten-Gewach
ſe durch eingewiß Nahrungs-Geld.

Vom hieſigen Scheffel Saltz
oder vom Viertelvon einer Tonne Honig der Kuchel-Becker7

von ioo. Auſtern in Schalen oder ausgeſto
chen durchgehends

von ioo. Muſcheln
Vom Wildpret ſo in gantzen herein ge—

bracht verkaufft oder verſchencktwird.

C 2 Als:
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Als:Von einem Hirſch ohne Unterſcheid incl. der

Haut
Ein Stuck Wild
von einem Rehe
von einem wilden Schweine
von einem Friſchlinge
von einer Hirſch-Keule
vom Hals-Braten
vom Zimmel
von einem Buche
voneiner Wilds-Keule
vondem Zimel

von dem HalsBraten I
vom Buche
von einem RehRucken
von einer Keule
von einem Buche
von einem SchweinsRucken
vom Kopffe
von einer Keule
von einem Buche
von dem Friſchlings-Rucken
von einer Keule

v d K ffon em opee n

KochWildpret vom Pfunde

Thl.
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Cabp. V. Thl.Von Kauffmannſchafften Materialien

und Manufacturen.
Von Jubelen/ womit gehandelt wird giebe

der hieſige Verkauffervom Thlr.
2

Von Goldund Silber-Arbeit/ ſo allhier ver
fertiget wird durchgehends nach dem
Werthdes Verdienſts vom Thlr.Und ſeynd die hieſigen Goldſchmiede und Sil

berArbeiter ſich entweder vereyden zu
laſſen oder jahrlich ein gewiſſes uber haup

Zzuuentrichten ſchuldig.
vom Loth ausgearbeiteten Silber ſo von aus

warts herein kommet und werden in-oder
auſſerhalb Landes aemacht ohne Unter

ſcheid der Verkauffer oder wer ſolches
anhero bringet 2 2

2

vom ausgebranten Silber ſo die Goldſchmie
de einſchmeltzen und nicht zur Muntze ſon
dern auſſerhalb verkauffen vom Loth

7 5

von allerhand koſtlichen Waaren an Gold
und Silber auch anderen koſtbaren
Spitzen Poſamenten Schier-Cammer—
und Neſtel-Tuch auch frembder Lein—
wand desgleichen an Spaniſchen
Engliſchen Frantzoſiſchen Hollandiſchen

C 3 Tuchern



Tuchern uñ ſeidenen Zeugen Haaren zun Pe
Thl. Gr.

ruquen auch Zobeln Mardern und derglei—
chen Rauchwerck und Galanterie vom Thlr.

Von vorbeſagttẽ auch andern ausland. Cram—
Waaren giebt ein Frembder gedoppelt.

Von allerhand frembden JTtalianiſchen Fran—
tzoſiſchen Engliſchen Daniſchen und Ber—
liniſchen Handſchuhen und Galanterien es
mogen hieſige oder frembde darmit handeln

und hier oerkauffen vom Thlr. I.von denen Apothecker-Waaren durchgehends

vom Thlr.von Materialiſten. Waaren vomThlr.7

von allerhand frembden und einheimiſchn

Toback nach dem Werth vom Thlr.von andern gemeinen CramWaaren und al7

len in Handlung lauffenden Guthern und
Rauchwercken ſo in dieſer Ordnung nicht
ſpecificiret es mogen ſolche Nahmen haben
wie ſie wollen vom Thlr.von rohen und gebundenen Buchern Diſputa-

tionen Land-Charten Bildern Contrafai-
ten und dergleichen ſo zur Hgndlung anhero
gebrachtwerden vom Thlr. 7

von allerhand rohen Materialien, als: Honig
Syrup Wachs Flachs Hanff Seyde

zum



Thl. Gr. Pf.
zum Kupffer Meßing Drath Eiſen
Stahl Bley Blech Talch und derglei—

6.

chen welche an die Handwercks-Leute ver—
kaufft und verarbeitet werden der Ver—
kauffer ohne Unterſcheid vom Thlr. 7

Der Seiffenſieder von dem Talche ſo er in—
nerhalb der Stadt aus der erſten Hand
kauffet oder von andern Orten kommen

laſſet vom Thlr. —9.Wann aber ſothaner Talch bereits nach dem
Werth vom Thlr. mit 6. Pf. veracciſiret
giebet er der Seiffenſieder noch Nachſchuß

vom Thl. 3Ein Fleiſcher welcher den Talch ſo er von ſei—
nem zur Banck geſchlachteten Viehe ge—
nommen auswarts verkauffet giebet er
vom Thl. G.Von ſolchen Waaren welche die hieſigen7

oder frembden Kauffleute und Cramer
oder ſonſt ein Conſument in die Stadt von
auswartigen Orten herein kommen laſſen
als zum Exempel Seiffe Lichte weiſſe und
blaue Starcke HonigKuchen und derglei—
chen vom Thl. 1. G.7 2 2

Wenn ein Kauffmann Cramer/ Maccrialiſt,
oder auch der Contument ſelbſt in dieſer

Stadt



Stadt etwas an Waaren aus einer an—
dern Churfl. oder Sachſ. Stadt wo ſolche
veracciſiret abholet und alſo das Guth
aus der andern Hand bekommet giebet er
von neuem alhier wo er wohnet vom Thlr.

Von iedemStuck Poln. Schleſiſchen und der
gleichen auswartigen Tuche/ welches der
einheimiſche Kauffmann innerhalb Landes
Stuck-oder Ellen-weiſe verkauffet 7

Der Frembde welcher dergleichen ins Land
bringet vom StuckEin innlandiſcher Kauffmann welcher Pack-
weiſe damit handelt vom Thlr

Vonder Wolle ſo hieſige nachſtehende Hand—

wercks-Leeute als Poſamentirer Tuch
ZeugStrumpff-und Hutmacher entweder
allhier oder anderswo erkauffen und anhero
bringen ohne Unterſcheid vom Thlr. dem
Werthe nach bey hieſiger Waage oder
Hereinkunfft

Von der Rauff- oder Humpen--Wolle vom
Thlr.

Wann ein Frembder oder ein Einheimiſcher/
der mit Wolle handelt aus ſeiner andern
Hand ſolche wieder verkaufft ſo iſt die Hand
lungsAcciſe vom Thlr. zu entrichten mit

Wenn!

Thl.

2.

Gr.



Wenn er aber eine hieſige Fabrique damit ver
leget vom Thlr.

Gehetaber die Wolle ſo hier erkaufft wird/ i
eine Stadt da keine Acciſe iſt ſo giebet de
Kauffer gleichfalls vom Stein

Wenn nun ein dergleichen hieſiges Tuch de
Cuchnmacher ſelbſt Ellenweiſe verkaufft ſo

pasſiret er frey; verkauffet er es aber anei
nen hieſigen Kauffmann und dieſer ver
ſchneidet es Ellenweiſe ſo wird davon vom
Thlr. gegeben

Die Tuchicherer und Tuchbereiter geben von
iedem Stuck Tuch ſo ſie zubereite

Vom Garne ſo die Bortenwurcker Zwirn
Leute oder dergleichen gebrauchen oder da
init Handlung treiben vom Thlr.

an

Die Leinweber aber ſo ſolches zu ihrer Lein
wand kabric brauchen pasſiren hierinnen
frey.Diiejenigen aber die die Fabriquen auff dem
Lande damit verlegen vomThlr.

2

Ein hieſiger Leinweber der fur ſich und auff
den Verkauff zum Schnitte oder Stuckwei
ſe Leinwandten Zwillicht oder andere Waa
ren verfertiget und ſolche geſtempelt wer—
den muſſen giebet vom Thlr. des Werths

D Wenn

Thl



Wenn ein hieſiger Einwohner bey hieſigen
Leinwebern Leinwand zur Haußhaltung
und eigener Conſumtion machenlaſſet gie
bet er vom Schocke

Wer zu ſeiner Hauß-Conſumtion bey fremb—
den Leinwebern etwas machen laſſet vom
Schocke

Ein hieſiger Handelsmann ſo mit innlandi
ſcher tabricirter Leinwand handelt und ſol
che allhier Ellenweiſe verkauffet giebet
vom Thlr J

So er aber mit auslandiſcher und frembder
2

Leinwand handelt und im Lande verſchnei
det vomThlrDie Groß-Handler ſo in dieſer Stadt wohI5]T

nen in hieſigem Lande verfertiate Waaren
einkauffen und entweder in Commislion
oder proper-Guth en gros hinwiederum
auſſer Landes fuhren und ſolches beſcheini
gen geben von ſolchen Leinwanden nichts.

Thl. Gr.

J.v

Die hieſigen Groß-Handler aber ſo auslan
diſche Leinwanden als proper. Guth in an
dere Lande verſenden und ſolches beſcheini
gen geben von hundert Thlrn.
Und alſo von wenigern nach roportion.

Ein einheimiſcher Kauffmann oder Pferd-
und



Thl Gr. Pf.und Ochſen-Handler ſo mit innlandiſchen
oder auswartigen Vieh Ochſenund Pfer
den Handlung treibet und es in oder auſ
ſerhalb Landes hinwiederum verkauffet er
mag es auch zur Stadt bringen oder nicht
muß ſolches nicht nur Stuckweiſe wohin er
ſelbiges in die Weyde ſchlaget bey Vermei
dung der Conliſcation richtig anmelden
ſondern auch von iedem Thlr. entrichten 2 6.Die mit Hammeln handeln von iedem Stuckern H.

Voniedem Schafe aber nur 77  6G.
Von allerhand Vieh und Pferden ſo vom

Lande in die Stadt gebracht und daſelbſt
an einen auswartigen oder einheimiſchen

oder auch von einemBurger der kein Hand
ler iſt an den andern von ſeinem eigenem
Zuwachſe Spannoder anderes Vieh ver
kauffet wird giebet der Verkauffer vom

Thlr.  225.Der auswartige und auſſer Landes wohnende
Kauffmann welcher allerhand frembdes
Vieh undPferde auchSchweine zu Marck

te bringet vom Thlr. 1.Von gemaſtem Schwein und anderm Rind
Vieh wenn dergleichen von hieſigen Bur
gern und andern Jnwohnern allhier aus

D 2 warts



warts oder an die Fleiſcher um und bey der

Stadt verkauffet werden vom ThlVom Kalbe ſo der Burger entweder inoder 7

auſſerhalb der Stadt von ſeinem eigenen
Zuwachs verkaufft

vom Lamm oder jungen Ziege
von allerhand frembden und von auswartigen
Provintzien kommenden Leder und Juchten

vom Thl.
Der Lohgarber von einer innlandiſchen Och

ſen-Rindoder Kuh-Haut welche er vor ſich
oder ums Lohn garbet durchgehends

von einer jahrigen Kalboder RindsHaut
Wenn ſolche Leder der Schuſter Riemer

Saattler und dergleichen HandwercksLeute
von den Gerbern gar gemacht kauffen ge
ben ne davonweiter nichts; was ſie aber

ſelbſten roh erkauffen und gerben veracci
ſiren ſie denen Gerbern gleich. Hiervon ſind
auch die Haute von dem Viehe welches der
Handwercksmann ſelbſt geſchlachtet nicht
befreyet

J

vomDecher Leder ſo von Fleiſchern auſſerhalb
des Landes oder in eine Stadt da die Acci
ſe nicht iſt verfuhret wird

Von

Thl. Gr.

J.

g.



Thl. Gr. Pf.Von einem Stuck Scharffrichter-Leder giebet 5 s6,der Einheimiſche
Ein Burger aus einer andern Stadt da die

Acciſe nicht iſt D9Do—Ein Frembder und Auslandiſcher abhſre 1. G.
von einer Hirſch- oder Wilds-Haut durchge

hendsvon einem RehFelle 6.
von einem BockZiegen oder HundsFelle  3.

vom Kalbs-Felle —2 1.von einer Schweins--Haut G.von 10o. Hammel oder SchafFellen klein
und groß mit oder ohne Wolle durchge—

hends  S8. 4.w

oder von iedem Stuck 1.von 1oo. Zickel oder LammerFellen  4. 2.

oder von 2. Stucken 2 I.Was auſſer Landes oder in andere ODerter
wo die Acciſe nicht iſt zum Nachtheil der
hieſigen Handwercker von obigen ellen ge

het davon wird die obgeſetzte Acciſe gedop

pelt gegeben.Gevhen aber dergleichen Felle in eine

Stadt wo die Acciſe eingefuhret ſo
liren ſie hier frey und muſſen da—

pasſelbſt vom Kauffer vergeben und

D;3 die
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Thl. Gr.die pasſir-Zeddul von dar unterſchrieben
woieder zuruck gebracht werden.

von RehPferde und andern VichHaaren
giebet der Kauffer vom Thlr.

von reinem und ausgemachten Honig der
Kauffmann vom Thlr.von Leinoder RubeOehle es werde ſolches

vom Lande zur Stadtgebracht oder hier ge—
ſchlagen vom Thlr. 7

vom Theer oder Pech der Handelsmann Ho
cker oder der auch ſolches in ſeiner Hauß—
haltung verbraucht vom Thlr.

Thran vom Thlr.
Vom Rieß Schreib Regal- und Median-

Papier 2  3.vom Rieß Poſt und Cantzley auch Median

PackPapier ut 2.vom Rieß andern Schreib  und Concept-

Papier I.vom Rien Aaculatur, auch Ausſchuß und ge
mein BruckPapier

vonieder Spiel-Karten 6 7von allerhand Geſamen Pfropff-Reiſern
jungen Stammen Frantz. und andern
Baumen und was ſonit zur Gartnereh ge
borig wer damit handelt vom Thlr. 1.von



Thl. Gr. Pf.Voneinem Scheffel Bohmiſchen Hopffen-— 1.
von einem Scheffel Land-Hopffen 6.
Wer allhier mit Hopffen handelt vom Thl.— G.
Ein auslandiſcher anhero kommender Han—

delsmann iſt davon frey.
Vom Woltz-Kandel.

Worunter auch Bretter Latten Pfoſten
Pfahle Reiffſtecken allerhand geſchnittene
Bohlen und Diehlen Erd und Tach-Rin—
nen auch alles ubrige Nutz-Holtz welches
der Tiſchler Botticher Rad-und Wagen
macher benothiget und in dieſer Ordnung
Stuckweiſe nicht benennet giebet der hieſi
ge Handelsmann vom Thl. J.

Wann aber die Kunſtler oder Handwercksleu
te dergleichen. aus der erſten Hand bekom

lemen geben ſie ebenfals vom Thl.
Von einem Schock HopffeStangen D9.

7

Von Tiſchler- und Botticher-Arbeit auch
Mulden Harcken Senſen-Baumen
Schippen Schub-Karren Back- und
Schwein-Trogen und andern holtzernen
Waaren ſo von frembden Orten kommen

J.vomThl.
c J. 9Vom Dutzend holtzernen Kannen

Von einem Schock holtzernen Tellern J.

Sen



Von dem hereinkommenden Kuhne nach dem

Werthvom Thl.
Und von wenigern nach lroportion.

vom Brenn-Holtze ſo vom Lande Fuder-oder
Schub-Karrenweiſe in die Stadt zu eigener
Conſumtion, oder zum Verkauff kommet
nach dem Werthe vom Thl.
Und alſo nach wenigerm Werth auch nach

Proportion.
von einer Klaffter weichen Holtze
von einer Klaffter harten Holtze
von einem Schock Reiſigvon Kohlen nach dem Werth vom Thlr.

vom Schenel Aſchevon dem Zunder zur Leinwand nach demn.

Werth vomThl.von allerhand BauMatertialien; Pirniſchen
und andern in und auslandiſchen Sand—
Steinen auch Marmor Alabaſter Gips
und dergleichen wird gegeben vom Thl.

von ioo. Tachoder MauerSteinen
von ioo HohlundFurſtSteinen ſo verfuhret

werden an

Jedoch bleiben von der Acciſe obiger und an
derer Bau-Materialien die Bürger und Jn—
wohner welche dergleichen zu ihrem eigenen

Bau



Bau und reparaturen gebrauchen und nicht
damit handeln befreyet.

Vom Frantzoder andern auslandiſchen Gla
ſe der Frembde vom Thl.

der Einheimiſche undalhier gefeſſene vom Thl.
von inlandiſchem Glaſe vom Thl.

2

von MuhlSchleiff und WetzSteinen vom
Thl. J

von frembden und aus andern Orten wo die
Acciſe nicht iſt anhero kommenden topffer
nen Kacheln Topffen Tiegeln Krugen
Schuſſeln und andern topffernen Waaren
vom Thl. t

von dergleichen hier gebrandten topffernen
Waaren vomThl.

vom Heu ſo zur Stadt zum VerkauffeGßebun·
delweiſe auf Schub-Karren oder unge
bunden darauff und auf denen Wagen ge
bracht wird vom Thl.

Ein hieſiger Burger oder Jnwohner oder wer
es alhier ſelbſt conſumiret giebet von einem

zweyſpannigen Fuder I—
von einer Mandel Gebund Stroh ohne Un

Oder ſonſt von awey Centnuer

terſcheid Evon einer Mandel weitzenen oder rockenen
Schutten wenn ſolches verkaufft wird

S We un

Pf



Wenn Waaren gegenWaaren verſtochenwer
den giebt ein ieder contrahent von ſeiner an
gegebenen Waare den in dieſer Ordnung
geietzten Handlungs-lmpoſt zur Helffte.

Die Juden geben von allen ſo wohl toſtbaren
als andern gemeinen Cram-Waaren den
ILinpolt, als welchen ſonſt ein innlandiſcher
Kauffnann zu entrichten hat gedoppelt.

Die Comodbianten taglich l.
Die MarionettenSpieler des Tages

S

Die Glucks-Cramer Oculiſten Bruchſchnei
der Marckſchreyer und dergleichen ſo nicht
beſtandig in der Stadt wohnen taglich—Diejenigen ſo mit Baren Lowen und derglei-

chen Thieren herum ziehen taglcih
Die Riemenſtecher und welche mit DrehEi

ſen Trichtern Wurffeln ihre Handthie.
rung treiben ſo lange ne in der Stadt ver—

harren taglich —APoppenſpieler und Gauckler taglch
CGabp. VI.i

Vou liegenden Wrunden Aeckern Wie-
ien und Garten.Von einem Scheffel Korn Ausſaat wird gege—

ben monatlich
Es werde ſoich Feld mit Getreyde beſaet

2 7

genutzet oder nichte. VWaon
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Von einem Fuder Wieſewachs monatlich
Von Garten iſt ietzo nichts gewiſſes anzuſe—

tzen iedoch werden ſolche taxiret u.nach dem
Werth von 100. Thl. monatl. vergeben mit

Cap. VII.
Vom Vieche.

Von einem Fuhrmanns-Pferde monatlich
Voneinem Acker-Mieth-oder Reit-Pferde
Von einem Zug-Schſen oder dreyjahrigen

Stier ohne Unterſcheid monatlich
Von einer Kuh monatlich

7 2Jedoch darn von demjenigen was an ButterA

Milch Kaſe und dergleichen von hieſigen
Jnwohnern verkaufft oder weggegeben
wird nichts entrichtet werden.

Voneiner Ziege oder Bock monatlich

Von einem Schate ſo zur Zucht gehalten
wird monatlich

car. vm.“
Von Kunſtlern Handwercks-Leuten

und Tagelohnern wird monatl. gegeben:
1. Wegen der Ausſpannung. J

Einer nach proportion giebet i2. biß6. Gr.
2. Die varbirer und Bader ein jedweder
z Die Bildhauer ein jeder
4. Die Brauer ein jedr 2 rdie



und der einen Geſellenhat giebet noch
6. Feuer-Eſſen-Kehrer7. Die GaſtWirthe ein jeder

in mehrer Anſehung daß ſie das ubrigenur
eir fach vergeben8. Gartner werden nach æſtimation ihrer Gar

ten angeleget.
9. Glaßſchneider
10. Factores undCommisſions-Handels-Leute.
ui. Koche ein jeder 7

12 LeinwandDrucker ein jeder
13. Leiſtenſchneider ein jedr
14 Mahler ein jeder *A a. 2Maltz ub nd Mannn, Tich dJ

15. a ßn a ere ere u eunStrumpff-Walcker auch Lohſtoſſer/ jeder

16. Orgelmachr
17. Pulvermacher ein ieder
uRoth und Glockengieſſr
i9. Saltzmeſſer ein jdder

20. Schleiftr  F c,Und der einen Geſellen hat nche
2r Klein Uhrmacher 6J22. Ein Mautt und Zimmer Meiſter

Und von iedein Ge
1ein Geſtlle aberrder zugl. Burger iſt giebet furr ſich noch

23. Ein Meiſter der Schneider IIIIUnd wenn er Geſellen hat von iedwedem noch irber diß

24 Ein Tagelohner e nier—

5. Die Kammacher ein jeder Tdhl.

ĩJ
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Hieruber iſt annoch zu wiſſen und zu

J.Daß vonder Abgabe ſolcher Cenetal Con-
ſunnions. Acciſe niemand er wohne und halte
ſich auf eigenthumlich oder miethweiſe in vor
und bey der Stadt Budißin ſo weit ſich des
Raths und der Stadt Jurisdiction und deſſen
Weichbild erſtrecket oder auch auff der Deca—
ney, und in denen unter deren Jurisdiction ge—
legenen Hauſern in der Munchs-Kirche in
gleichen auf Unſerm Burglehn auff oder un—
ter dem Schloſſe Amtsund Land-Hauſern
auf der Seydau unter der Lands-Haupt
manuſchafft oder in andern privilegirten Frey
Hauſern und Wohnungen ohne Unterſcheid
des Standes und Perwnen er ſey gleich HonAy

Militair- Cammer Steuer-Aeccis- Jagd—
Amts Poſt oderander hoher und niedriger
Beamter und Bedienter forenſis, der Miliz
zugethaner oder anderer auch privilegirter
rurisdiction angehoriger Geiſtlicher oder
Weltlicher cimiret und frey ſehn noch ſich
irmand dargegen ſchützen ſolle durch einige
priviltgia, Reſcripta, Prædicata, Iimmunitates,
exemtiones, inhibitiones, temedia ſuſpenſiva &c
eyoluca/ſondern vielnehr der dath zu Bu

E3 dißin



dißin befugt ſeyn ohne Anſehen der Perionenm

aller Orten ſie mogen unter ihrer der Stadt
oder obermeldten andern Jurisdictionen und
Botmaßigkeiten liegen Einnehmer Thor
Schreiber Guther-Beſchauer und Viſitato-
res auszuſetzen und dahin zu verordnen wie
nicht weniger in derer obbemeldten Jurisdi—
ctionum ſammtlichen Frey-und andern Hau.
ſern wider die ſäumigen widerſpenſtigen
Comradicenten und Verbrechere mit Unter-
ſuchung Vilitation, Straffe Arreſt, Contre-
bandirung und auf andere zulangliche Weile
iedoch in denen zur Decaney gehorigen geintl.
Hauſern mit Vorwiſſen des Decani, und
Darzugebung eines hierzu Deputirten ſouſten
aber ohne Denunciationoder Requiſition und
Zuziehung der Contravenienten ordentlichen
Obrigkeit zu verfahren maſſen auch auff ihr
Anfuchen mit der Miliz von denen Ockciem/
ohne weitere Ordre ihme Krafft dieſes an die
Hand und zu Hulffe gegangen werden ſolle ec.

L.

Soll auch in Accis-Gontraband. vder. an-
dern Straff Fällen keint Appellation verurẽ
werden und da ſich iemand dergleichen anman-Atht
ſete ſoll dennoch ſelbe keinen ellectum ſulpen-.
ſivue haben ſondern deren ungeachtet der

Rath



Rath obbemeldter maſſen zu verfahren be—
fugt und dieſes fur kein attentatum geachtet
noch mit einer Straffe angeſehen werden
iedoch gedachter Rath auf des Appellantens

Koſten Pflichtmaßigen Bericht an Unſere
General. Accis- Inſpection, zu Unſerer fernern
Reſolution, zu erſtatten ſchuldig ſeyn. Wes—
wegen Wir auch bereits an Unſern Landes—
und Ambts -Hauptmann daſelbſt ſpecial-
Befehl daß ſie dem Rath hierinnen keinen
Eintrag thun ſollen ertheilet haben.

III.

Wie nun von denen Geiſtlichen beyderley
Religionen allda ingleichen denen Schul—
Bedienten wie auch Hoſpitalien Wayſen—
und Siech-Hauſern gleich andern die Acciſe
von ihrer Conſumtion erleget werden muß;

Alſo iſt ihnen doch ſelbige von demjenigen
was ſie vor ſich verbrauchet und veracciſiret
haben und durch richtige Accis-Buchel bey
bringen konnen monatlich hinwiederum aus
der Aaccis. Einnahme zu erſtatten. Daferne ſie
aber einige Tiſch- oder Koſtganger hielten
wird ihnen etwas nach proportion. der auff
ſolche Perſonen kommenden Conſumtiqn. da
von billich decourtuet und inne behalten;
Worunter aber die Catholiſchen Geiſtlichen

wenn



wenn ſie gleich an einem Orte miteinander
ſpeiſen keinesweges zu rechnen vielweniger
ihnen dießfals etwas abzuziehen iſt.

IV.
Werden auch alle Geſchencke und was

iedem zu einem Deputat, oder loco ſalarii gege—

benwird veracciſiret.
V.

Was in die Stadt an Renth- Decem. Zinß
und andern Getreydigt kommet oder um Si
cherheit willen dahin geſchaffet und auffge—
ſchuttet wird wll gegen einen depolit Schein
notitet; was aber davon verkaufft oder jeman
den zum Deputat oder loco ſalarii gegeben
wird iedesmahl veracciſiret und vor ſolcher
Richtiakeit nicht abgefolget was aber wieder
weggeführet wird frey basliret werden.

VI.So darffauch nichts accisbares unangemel
det in der Stadt deren Vorſtadten aurder De-
caney und deren darzu gehorigen Hauiern oder4

MunchsKirchen dem Burglehn auf und un—
term Schloſſe und Seydau bey Straffe des
Contrabanos niedergeleget veroder ertaufft
oder verparthieret werden worauff die Vilita-
tores fleinig acht zu haben und darnach zu fra
genpflichtig ſind.

Vil.



VIi.Was aber von dergleichen accisbarem Gut zur
Verwahrung an obbemeldten Orten ein-oder nie—
dergeleget wird muß hieruber ein Schein zur Ac—
cis-Einnahme gelietert und darff ſolch deponirt
Gut nicht ehe als biß ſolcher Schein beym Aus—
gange wieder abgefordert und ein pasſir- dafern
es aber verkaufft wird ein Accis-Zettul vorgezei
get worden pasſiret und abgefolget werden.

vuiii.
Alle auf Kutſchen und Wagen oder durch Bo—

then zum Verkauff und eigener Conſumtion anher
kommende Sachen muſſen vor die Wage und Ale
cisStube gefuhret und gebracht beſehen und
vergeben werden.

Hingegen werden die mit denen ordinair- oder

extraordinair-Poſt-Wagen einkommende achen
ſowohl die Schachteln Coffte, Kaſtgen Faßlein
Paquete und andere Behaltniſſe darinnen der

gleichen zu ſeyn pflegen und vermuthet wird einig
und allein vor dem Poſthauſe vilitiret und durffen
nirgends anders wo als daſelbſt abgeladen u. nicht
ehe biß ſie durch einen Guterbeſchauer beſehen ab
gefolget werden. 3.

Die durchgehenden und den Frembden zuſte
hende Waaren pasſiren frey; was aber davon in
hieſigem AccisDiſtrict vertaufft wird muß vor

8 dem



dem Abladen angemeldet und ein Accis-Zettul ge
loſet werden.

XI.Die Juden denen in Churfl. Sachſ. Landen zu
handeln vergonnet durffen ungeachtet ſie ihre

Waaren angeben nicht aufmachen oder auspa
cken ehe und bevor ein Vilitator ſolche beſehen ſind
auch zur Verſicherung ſchuldig ein Pfand einzule
gen daß ſie das Verkauffte richtig anmelden und
veracciſiren wollen.

xu.
Die aus andern Orten anhero kommenden Han

dels- und HandwercksLeute durffen ihre Waa
ren dafern ſie ſolche albereit ihres Ortes veracciſi
ret haben und durch einen Freypasſir-Zettul zu

erweiſen alhier nicht veracciſiren: auſſer iolchem
Schein aber ſind ſie die Loſung oder Handlungs
Acciſe abzugeben ſchuldig und konnen ihre anhero
bringende Waaren nach Gelegenheit und beſorg-

ichen Verdacht oder anderen vefundenen Umſtan
den nach auch vititiret werden.

XIII.Hieſige Kauff- Handels und HandwercksLeu
te w in denen hieugen Jahrmarckten von fremb
den etwas zu ihren fernern Vertrieb oder Verkauff
an ſich erkauffen ſind nach geendigtem Jahrmarct
te auf der Accis-Stuben ſolche an Endes ſtatt
ſchrifftlich anzumelden und zu vergeben ſchuldig.

XVv,



Alle alhier vollig veracciſirte Waaren an Tu—
chen Strumpffen Zeugen und dergleichen ſind zu
ſtempeln die uvrigen aber nur in Augenſchein zu
nehmen und pasliren auf andere Stadte und Dorff—
Marckte wie auch in andere Lande frey aus nur
daß hieruber bey der Abfuhre nach geſchehener
Viſitation, ein Frey-Zettul mitgenommen und da
bey der Ruckkunfft nach gleichmaßiger Viſitation.
was neues mitgevracht wird ſolches angemeldet
und veracciſiret werde.

XV.
Aller Vorrathian Victualien und andern accis

baren Sachen auſſer denen Handels und Cram
Waaren int zu inventiren und zu vergeben doch
mit dem Unterſcheid daß die Victualien und bald
zu conſumirende Sachen als Getrancke an
Wein Bier und Brandewein Brandewein
Schrot/alles Mehl Saltz Zugemuſe Holtz Koh
len Butter Kaſe Fleiſch und dergleichen binnen
Monatsfriſt die ubrigen Sachen aber ſo mehrere
Zeit zumVertrieb erfordern nach Gelegenheit und
vefundenen Umſtanden binnen ein zwey oder lang
ſtens drey Vierteljahren zu vergeben in deſſen
Nachbleiben ſchleunig wider ſie zu verfahren da
beynchein ieder alſo gewiſſenhafft zu bezeigen daß
es weder der Viſitation, noch eydi. Beſtarckung
noch andrer ſcharfferer Berfugung bedurffen moge.

c2 Xliv.
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Alle Verkauffer wie auch hieſige Unkerthaüen
auf dem Lande ſind ſchuldig alle ihre Victualien,
Getreyde Garn Flachs Felle und anders was ſie
zu vertauffen haben ihren Pflichten und bißherigen
publicirten Decreten gemaß zur Stadt auf offent
lichen Marckte zum feilen Verkauff herein zu brin
gen nicht aber vor der Stadt unter den Thoren
oder Vorſtadten es ſey wo es wolle au verkauf
fen oder einzuſetzen widrigenfals die Sachen vor
contraband gehalten auch nach Befinden ſowohl
Verkauffer als Kauffer nachdrucklich beſtraffet
werden joll. xvn.Wann einem Bier-Brauer oder Bier-Eiger al

hier ohne ſeine Verwahrloſung oder Schuld das
Bier verungluckte und ſolches befunden wurde
iſt ihme nach Gelegenheit entweder eine moderati-
onoder gantzlicher Erlaß an der Acciſe zu thun.

Xviil.
So iſt auch ein ieder Bier-Eiger ſchuldig bey

Straffe der Confiſcation, ehe. und bevor er die Ar
tiſe abgefuhret kein Faß Bier anzuzapffen weni
ger das Bier zu verkaunen oder zu verſchroten.

Xix.
Jngleichen darffkein Burger Fleiſcher oder an

derer im hieſigen Accis- Diſtrict wohnhaffter oder
ſich auffthaltender Jnwohner er ſey wes Standes
und Condition er wolle ohne vorher geloſeten Ac

eis-Zettul ſchlachten. xx



RR.Alles Vieh/ an Pferden Kuhen Ochſen
Schaf- und Schweinen auch Ganſen Hunern
und dergleichen es habe ſolche ein Handler Flei
ſcher/ oder ander Burger zum Verkauff oder ei
generConlumtion, wird auch inventiret in das Ar
cis-Buchel eingeſchrieben und was ſelbſt conſu—
miret wird vergeben was aber abgehet und ver
kaufft wird demſelben nach Jnhalt der Accis-
Ordnung wieder abgeſchrieben.

XXi.So muß alles Getreydigt richtig gemeſſen mit
einem Accis-Zettul in die Muhle gehen oder bey
verſpurtem Verdacht einerUbermaſſe in der Muh
le noch ubermeſſen werden und wird der Accis- Zet

tulſo lange bey dem Getreydigt in der Muhle be—
halten biß das darauf ipeciticirte Getreydigt ab
gemahlen alsdeñ von dem Muller der halbe Stem
pelabgeſchnitten und ſolcher Zettul folgends unter
dem Thore oder an der accis Stube wieder abgege

ben. xxul.Die FleiſcherKnechte und Muhl-Knappen ſind
iedesmahl binnen 24. Stunden zur Vereydung
vorzuſtellen. xxm.
Weil die unter derDecaney. Landvogtey Seydau

u. Landeshauptmannſchafft befindliche Jnwohner
ihre acciſe zu der Stadt Budißin zu liefern ſchuldig
ſo werden ihnen auch aus der Accis Calſlaihre ſchul
dige Abgaben von ihren Grundſtucken gut gethan

und vergnuget. xxiv.



ſein eigen AccisBuchel haben.
XxvAuch iſt er ichuldig/ die accisbar angegebene

Sachen bey Straffe der Conliſcation, binnen 24.
Stunden gebuhrend zu vergeben.

XXVI.
Die Accis-Zettul haben ihre Gultigkeit nur auf

zwey Tage und wenn ſie verlohren munen ſolcheA

noch einmahlgeloſet und davon die Acciſe entrich

tet werden.
xXxvitWelche die Acciſe defraudiren ſind der Confiſca:

tion, und die darzu hulffliche Hand leiſten nach
drucklicher Beſtraffung unterworffen.

XXxviii.
Die Accis-Bedienten ſind ſchuldig von Oſtern

biß Michaelis fruh von 6. biß in. Uhr Nachmit
tags von 2. biß 6. Uhr von Michaelis biß Oſtern
aber fruh von 7. biß i2. Uhr Nachmittags von 2.
biß z. Uhr auf ihren AccisStuben ſich einzufin
den auſſer ſolcher Zeit iſt kein Geld einzunehmen
noch Zettul zu ertheilen es ereigneten ſich denn
preſſante Falle in welchen doch dieZettel von zwey
en Einnehmern und mit Benennungder Stunden
unterſchrieben regiſtriret und das Geld wenn die
Expecdition wieder eroffnet alſobald eingebracht
und eingetragen werden muſſen. xix.

xxiv.
Ein ieder Acciſante und Handler ſoll und muß



XXIX.Die Thorſchreiber muſſen alles und iedes ſo bey
ihrer Accis Expedition vorbey gehet und nicht ver
gebenwird ſelbſt oder durch die Vilitatores in ge
nauen Augenſchein nehmen und daruber richtige
Zettel mit ausdrucklicher Benennung wie viel
von welchem Orte es ſey und wem es zuſtehe er—
theilen damit hernach die Accile auff der Accis-

Stuberichtig vergeben werden konne.
XXX.An denen Orten wo keine Thorſchreiber ſind

muß der Vilitator die Wagen beſichtigen und wer
das Getreydigt kaufft anzeigen; der Kauffer hin
aegen bevor es abgeladen wird ſolches bey der
AccisEinnahme anmelden und behorig vergeben.

XXXI.Samtliche Accis-Bediente und Vilitatores ha
ben alle Accilanten und andereLeute beſcheidentlich

zu tractiren: Hingegen ſoll ſich auch niemand un
terſtehen ſolche mit real. und verbal. injurien zu be
leidigen oder ſich denen verordneten Viſitationen
zu widerſetzen widriaenfalls ſolcher contravenient
empfindlichſt geſtraffet werden ſoll.

XXXII.Jeder Denunciant hat das angebende und dafur

errante contreband, wenn ſolches unter einem
Thlr. iſt vollig was aber uber einen Thlr. kom
met den vierdten Theil davon oder von der Be
ſtraffung zu genieſſen. xxxul.



XXXlII.
Demn Rathe daſelbſt iſt zugelaſſen fabricanten Hand—

wercksLeute deutſche und auslandiſche Cramer wie auich
Gartner Fiſcher Fleiſcher Muller und deren Knechte und
Muhl-Knappen und andere mit EydesPflicht zu belegen:
und maa fich niemand auf geſchehene Zumuthung deſſen
entbrechen ſondern kan durch Straffe darzu angehalten wer

den. XXXIV.Daferne nun aber nach Jnhalt obiger Accis-Ordnung das
Quantum der verwilligten und anderer Abgaben und preſta-
tionum durch ſolcht General-Acciſe nicht aufgebracht werden
ſolle  So iſt auf andere ſpecies mehr Accis zu legen oder in

1DaJ

7denen benahmten Stucken die Aceile zu erhohen oder ſonſten
der Mangel durch andere zulaßliche Mittelzu erfullen: Je
doch daß vorhero wie auch in andern zweiffelhafften Fallen
zu Unſerer General- Aceis- Inſpection Bericht eingeſchicket
und daraus Beſcheiderwartet auch demſelben nachgelebet

werde.Uhrkundlich haben Wir auf dieſe Aecis-Ordnung Unſer
General-Accis-Seeret vordrucken laſſen. So geſchehen und
geben zu Dreßden denr9. Decembris Anno inoj.

Adolph Magnus
Freyherr von Hoym.

vd. Elias Gruhl S.
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